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In diesem Dokument sind beispielhaft Straßenquerschnitte dargestellt, wie sie nach der 
Planung der Oberleitungsanlage aussehen könnten. In Abhängigkeit von einer kombinierten 
Nutzung der Maste (z. B. für Beleuchtung oder Signalanlagen) kann die Dimensionierung der 
Masten in der Ausführungsplanung angepasst werden. 

Eine Querverspannung für zwei Oberleitungsspuren ist für den größten Teil der Oberleitungs-
anlage vorgesehen. Für kurze Abschnitte, in denen nur eine Oberleitungsspur existiert, wird 
dagegen ein Mast mit einem Ausleger für eine Oberleitungsspur geplant. Prinzipiell besteht 
auch die Möglichkeit, an einem Ausleger und zwei Masten die Fahrleitungen für zwei 
Oberleitungsspuren zu planen. Da der Ausleger maximal 8 m lang sein darf und der Einzelmast 
höher und stärker sein muss, kann diese Bauart nicht überall eingesetzt werden. Sie wird 
bisher im Projekt BOB Marburg nicht angewendet und daher nur informativ aufgeführt. 

Die konkrete Ausführung sowie Positionierung der Masten können von der Beschaffenheit des 
Untergrunds, der im Untergrund verlegten Medien, der Umgebung des Mastes (z. B. 
Beschaffenheit der Fußwege und Positionierung des Mastes auf diesem, Berücksichtigung 
vorhandener Bäume), der optischen Wirkung des Mastes, der Baukosten und noch weiteren 
spezifischen Aspekten abhängig sein. Die Abwägung aller für den jeweiligen Mast zu 
berücksichtigenden Aspekte wird in der Ausführungsplanung vorgenommen.  

 

 

Straßenoberfläche

 

Abbildung 1.1: Beispiel Querverspannung für zwei Oberleitungsspuren 
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Der in Abbildung 1.1 gezeigte Oberleitungsquerschnitt stellt eine Querverspannung über eine 
mehrspurige Straße mit zwei Oberleitungsspuren dar. Dabei wird prinzipiell zwischen zwei 
Maste ein Querseil gespannt, an welchem die Fahrleitungsanlagen aufgehängt werden. 
Aufgrund der zusätzlichen Verspannung sind die Oberleitungsmasten entsprechend länger.  

In Gelb ist eine mögliche Kombination der Oberleitungsanlage mit einer zusätzlichen Beleuch-
tungsverspannung gezeichnet. Die Beleuchtungsanlage ist entsprechend den Gegebenheiten 
lichttechnisch zu berechnen. Statisch werden die Lasten, welche aus der Beleuchtungsanlage 
resultieren, bei der Berechnung der Oberleitungsanlage berücksichtigt. Die kombinierten 
Oberleitungsmasten werden basierend auf den errechneten Gesamtlasten dimensioniert. 

 

Straßenoberfläche

 

Abbildung 1.2: Beispiel Ausleger für eine Oberleitungsspur 

Der in Abbildung 1.2 gezeigte Oberleitungsquerschnitt stellt einen Ausleger über eine 
mehrspurige Straße mit einer Oberleitungsspur dar. Der Ausleger besteht prinzipiell aus einem 
an den Mast befestigten Querstab, welcher zusätzlich mit zwei Seilen am Oberleitungsmast 
aufgehängt ist. In Gelb gezeichnet ist eine mögliche Kombination der Oberleitungsanlage mit 
einer zusätzlichen Ansatzleuchte.  

Die Beleuchtungsanlage als solche ist entsprechend den Gegebenheiten lichttechnisch zu 
berechnen. Je nach Berechnungsergebnis ist es nicht unbedingt erforderlich, die Mastlänge 
des Oberleitungsmastes zu vergrößern. Statisch können die Lasten, welche aus der 
dargestellten Beleuchtungsanlage resultieren, bei der Berechnung der Oberleitungsanlage 



Erläuterungsbericht | BOB Marburg    IFB Institut für Bahntechnik GmbH + Vössing Ingenieure 
Unterlage (4.2) 

 

ARGE BOB Marburg IFB-VI 6 / 7 DSK, 14.04.2023 
04-02-00-Ausbauquerschnitte.docx  

berücksichtigt werden. Die zusätzlichen statischen Lasten aus dem Beleuchtungsanbau sind 
jedoch gering und können in der Regel vernachlässigt werden. 

 

 

Der in Abbildung 1.3 dargestellte Oberleitungsquerschnitt zeigt einen Ausleger über eine 
mehrspurige Straße mit zwei Oberleitungsspuren. In Gelb gezeichnet ist eine mögliche 
Kombination der Oberleitungsanlage mit einer zusätzlichen Ansatzleuchte.  

Statisch gesehen verhält sich das System wie ein Ausleger für eine Spur. Jedoch ist aufgrund 
der größeren Auslegerlänge in Relation zum Ausleger für eine Spur mit einem längeren Mast 
zu rechnen.  

Für die Ausleger allgemein gilt, dass diese bei hohen Lasten mit zwei oder drei Querstäben 
aufzubauen sind. Dies ist beispielsweise dann der Fall, wenn sich die Anzahl der montierten 
Stützpunkte für die Fahrdrähte erhöht und/oder wenn die Fahrdrahtwinkel (d. h. die Abwinkel-
ungen des Fahrdrahts zum Ausleger bei Ansicht von oben) stark von 90° abweichen. 
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Straßenoberfläche

Gehweg / Grünfläche

 

Abbildung 1.3: Beispiel Ausleger für zwei Oberleitungsspuren 


